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Amtliche Aeka»«1machungen.

Kekarmtnmchnng.
Der neugewählte Schultheiß Hilligardt in

Simmozheim ist heute beeidigt und in sein Amt
-eingesetzt worden.

Calw,  10 . August 1892.
K. Oberamt.

vr . Schönmann  A.-V.

Kekarmtruachrmg.
Der neugewählte Schultheiß Ulrich Noth¬

acker in Emberg ist heute beeidigt und in sein Amt
eingesetzt worden.

Calw,  den 11. August 1892.
K. Oberamt.

vr . Schönmann  A .-N.

Tages-Neuigkeiten.
* Calw,  12 . Aug. Am Mittwoch abend

hielt vr . Luez  aus Berlin den angekündigten„Bis¬
marck-Vortrag" im badischen Hofe.  Der Redner,
«in begeisterter Verehrer des Altreichskanzlers, schilderte
in anziehender Weise die weise Staatskunst, sowie
die gewaltige und imponierende Person des Fürsten,
seine großartigen Erfolge in der Diplomatie und seine
unsterblichen Verdienste um die Machtstellung Deutsch¬
lands, seine Kämpfe mit dem Parlament und seine
Stellung zu Kaiser und Volk, seine Beharrlichkeit
und Unnachgiebigkeit in Fragen über Deutschlands
Ehre und Ruhm, aber auch seine kluge Mäßigung
bei schon erreichten Erfolgen, seinen scharf berechnen¬
den politischen Blick, seine glühende Vaterlandsliebe

und die frühere Ohnmacht Deutschlands. Neue Ge¬
sichtspunkte bot der Vortrag nicht; jedoch waren die
mit Staatsmännern Griechenlandsund Roms ge¬
zogenen Vergleiche interessant und der Eindruck des
übrigens nicht frei gehaltenen Vortrags im ganzen
wirkungsvoll.

Stuttgart.  Die Strafkammer II verurteilte
den 17 Jahre alten Weingärtnerssohn und Taglöhner
Carl Heinrich Rühle von Gablenberg, welcher auf
einem Feldweg bei Wangen den 18jährigen Wein¬
gärtner Gottlob Fehle durch einen Messerstich in den
Hals getötet hatte zu einer Gefängnisstrafe von 4
Jahren, zu erstehen in der Abteilung für jugendliche
Verbrecher. Würde der Angeklagte nicht unter 18
Jahren alt gewesen sein, so hätte die Strafe auf
Zuchthaus gelautet. — Taglöhner PH. I . Zuckschwerdt
von Oberriexingen OA. Vaihingen und der ledige
Ziegler Vitus Schwarz von Waldstetten OA. Gmünd
wurden wegen Beleidigung des Kaisers je mit 3
Monaten Gefängnis bestraft.

Ludwigsburg.  Beim städtischen Badeplatz
in Neckarweihingen ertrank der Friseurgehilfe Gg.
Ziegler infolge Herzschlags. — Bei Aldingen wurde
die Leiche einer 20—25 Jahre alten weiblichen Per¬
son aus dem Neckar gezogen. Voraussichtlich liegt
Selbstmord vor.

Reutlingen,  11. Aug. Der 24 Jahre alte
Ausläufer eines hiesigen Fabrikationsgeschäftes erhob
gestern Vorm, bei der hiesigen Reichsbanknebenstelle
2400 für dasselbe, kehrte aber nicht mehr dahin
zurück, ist vielmehr seitdem mit dem Betrag ver¬
schwunden.  Es wird eifrig nach ihm gefahndet und
man hat auch schon einige Spuren, wonach der untreue
Bursche seinen Weg über die Alb genommen hat.

Man hofft daher desselben, sowie des unterschlagenen
Betrags bald wieder habhaft zu werden, schw. M.

Riedlingen,  7 . Aug. Maler Traub aus
Zwiefalten entdeckte in der Kirche zu Heiligkreuz¬
thal  bei der Reinigung der Wände im Schiff und
Chor an den Gewölben alte Wandgemälde, bestehend
aus Gruppenbildern aus dem Leben Jesu, Inschriften
und Architekturverzierungen. Alle waren mit mehr¬
facher Tünche überzogen. Vorläufig werden nun die
Malerarbeiten eingestellt, um von kompetenter Seite
über den Wert der gefundenen Wandgemälde ein Ur¬
teil zu erwarten.

Ehingen.  Ein Gerbergeselle wurde von
einigen Burschen überfallen und derartig geschlagen,
daß er bis heute nicht wieder zum Bewußtsein ge¬
kommen ist.

Ulm,  9 . August. Eine Wafserfahrt, die am
Schwörmontag die Bürgergesellschaft von der Fried¬
richsau ins Steinhäule unternahm und die ganz Ulm
auf die Beine gebracht hatte, schildert das „Ulm.
Tagbl." in folgender Weise: Kurz nach4 Uhr setzte
sich die Flottille oberhalb der Eisenbahnbrücke unter
den Klängen der auf 2 Kähnen untergebrachten Kapelle
Stütz in Bewegung, nachdem die kostümierte Gesell¬
schaft am bayerischen Ufer, die ebenfalls auf 2 Kähnen
eine Hütte errichtet, Kurzweil geboten hatte. Da sah
man den Doktor Eisenbart mit seinen Gehilfen, den
Wafferapostei Pfarrer Kneipp und eine Menge
Patienten: Bauern, junge Herren und Damen. Die¬
jenigen, welche an der Wafserfahrt teilnehmen wollten,
waren in Kähnen untergebracht, die zu3 mit einander
verbunden waren. Das Geschwader bestand aus 5
in dieser Weise zusammengekoppeltenFahrzeugen, so¬
wie den Kähnen für die Musik und die kostümierten
Nachschwimmer, und noch eine Anzahl einzelner Kähne

6 n ^ ^ 6 1 9 » Nachdruck verbaten.

Dolorosa.
Roman vonA. Wilson. Deutsch vonA. Geisel.

(Fortsetzung.)
„Einstweilen weiß ich noch nicht, wohin ich gehen könnte, sagte sie sanft und

dennoch fest, „aber ich will gleich an Mama schreiben und sie bitten, daß sie mich
zu sich kommen läßt. Wenn Sie es Mama ebenfalls vorstellen wollten—"

„Ah— Sie meinen, ich solle Ihrer Mutter schreiben, ich weigere Ihnen den
Schutz meines Hauses? Würden Sie das ritterlich und gastfreundlich finden? Über¬
dies weiß ich, daß Frau Orme Sie augenblicklich durchaus nicht haben will."

Regina zuckte zusammen und um den Eindruck seiner Worte zu mildern, setzte
Herr Palma erklärend hinzu:

„Wenn Ihre Mutter Sie momentan lieber hier weiß, so ist es Ihr eigenes
Interesse, welches ihr diesen Wunsch diktiert. — Ihre Mutter wird in allen ihren
Bestrebungen einzig und allein von dem Wunsche geleitet, Ihre Zukunft sicher zu
stellen, begreifen Sie das, Regina?"

„Nicht ganz. Inwiefern es in meinem Interesse liegen soll, daß meine Mntter
sich von mir trennt und ihr einziges Kind Fremden überläßt, die sich durch diese
Bürde vielleicht belästigt fühlen, ist mir unklar; da meine Mutter indes so entschieden
hat, muß es wohl kein Unrecht sein."

„Wie kommen Sie auf den Einfall, Ihre Gegenwart könne mich belästigen?''
frug Palma heftig.

„Ich anerkenne Ihre Güte und Freundlichkeit," sagte sie ernst, „und ich weiß,
daß Sie um meiner Mutter willen schon viel für mich gethan haben, aber, eben
deshalb widerstrebt eS mir, Unfrieden in Ihr HauS zu bringen. Frau Lindsay hat

mir einen Brief an eine Jugendfreundin, eine Pfarrerswittwe, die hier lebt, mitge¬
geben, vielleicht würde die Dame mich in Pension nehmen.

Palma murmelte einige unverständliche Worte, dann ergriff er Regina's Hand
und sagte ernst:

„Kleine, seien Sie geduldig und finden Sie sich ins Unabänderliche. So lange
ich mein Haus und Heim mein eigen nenne, bleiben Sie bei mir, es müßte denn
sein, daß Ihre Mutter den Wunsch äußerte, Sie bei sich zu haben. Wie sie mir
volles Vertrauen schenkt, so dürfen Sie es ebenfalls thun, selbst wenn ich Ihnen
mitunter hart und ungerecht erscheinen sollte! Da Ajax fürs Erste nicht hier bleiben
kann, werde ich ihn auf meinem Bureau installieren; er soll bestens gepflegt werden
und Sie können ihn jederzeit besuchen und ihn mitnehmen, wenn Sie in den Park
gehen. Sobald es sich einrichten läßt, verspreche ich Ihnen, für seine Unterkunft hier
im Hause zu sorgen."

„Ach, Herr Palma — schicken Sie mich doch in eine Pension oder auch wieder
ins Kloster."

„Nein— niemals," war die strenge Antwort.
„Aber ich weiß, daß ich- hier niemals zufrieden und glücklich sein kann."
„Das bleibt abzuwarten."
„Ich bin Frau Palma antipathisch."
„Dies Haus ist das meine und ich glaube nicht, daß Sie je wieder in die

Lage kommen werden, zu bezweifeln, ob Sie hier willkommen sind."
Regina hatte mehrfach, aber vergeblich versucht, ihre Hand aus der Hand

ihre» Vormundes zu ziehen; jetzt beugte Palma sich zu ihr nieder und fragte ernst:
„Wie ist'S — werden Sie vernünftig sein?"
„Ich muß wohl," murmelte Regina ergeben.
„Dann fügen Sie sich gutwillig ins Unabänderliche—Geduld überwindet Alles."
Regina schwieg.
„Regina?"
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I stand langer Erörterungen in der Stadtverordnetenver-
sammmlung . Der Tiefbauausschuß beantragte dafür
die Bewilligung von 5000 um die Plane der
Klärbecken , ver Kanal - und Wasserversorgungsanlagen
auszustellen . Das war aber verschiedenen Stadtver¬
ordneten nicht genug , sie wollten auch die Hochbauten,
namentlich unser Opernhaus , in Chicago vertreten
sehen und deshalb den Magistrat auffordern , eine neue,
weitergehende Vorlage einzubringen . Allein dieser
Antrag wurde bei Stimmengleichheit durch Stichentscheid
des Vorsitzenden Sonnemann abgelehnt , und so wur¬
den nur die oben erwähnten 5000 bewilligt.

München . Cand . jur . Wiesbeck , der Sohn
eines bayerischen Ministerialrats , ist Samstags am
Wettersteingebirge verunglückt und war sofort tot.
Seine Begleiter die cand . Neumann und Enzensperger
sahen den Gefährten , der vor zwei Monaten diese
Tour schon allein machte , plötzlich an einer an sich
nicht mehr gefährlichen Stelle stürzen und ins Gerölle-
feld kollern . Abends /̂«7 Uhr fanden ihn seine Be¬
gleiter , welche mit Hilfe des Pächters am Schachen¬
hause die Leiche nach Garmisch transportierten , von
wo der Weitertransport nach München erfolgte.

Berlin,  10 . August . Der Kaiser  hat
heute vormittag den Reichskanzer Grafen v. Caprivi
zu längerem Vortrag empfangen . Zu morgen ist
Minister Herrfurth  zur Abschiedsaudienz und zur
kaiserlichen Tafel befohlen . Minister Herrfurth hat
heute seine Amtsgeschäfte an seinen Nachfolger Eulen¬
burg  übergeben . Der Abschied von seinen Räten
war besonders warm und herzlich. ' Der Minister
setzte ihnen ausführlich die Gründe seines Rücktritts,
vor allem seinen grundsätzlichen Gegensatz bei vielen
wichtigen Fragen der Miquelschen Steuerreform aus¬
einander . Soweit man hört , beabsichtigt Herr Herr¬
furth , seinen ständigen Wohnsitz in Berlin beizu¬
behalten , wo er bereits eine Privatwohnung im Westen
der Stadt gemietet hat , und sich zunächst ganz seinen
Abgeordnetenpflichten zu widmen . Man nimmt an,
daß er nunmehr als Hospitant der freikonservativen
Partei beitreten wird.

Berlin,  11 . Aug . Graf Waldersee  trifft
heute zu den Manövern in Kuxhaven  ein . Die
Beobachtung einer Anzahl fremder Offiziere , darunter
der französischen , wird durch einen Miltärkordon
unmöglich gemacht . — Das Bildnis , das der Kaiser
nach Beendigung der Ausgleichsverhandlungen mit dem
Herzog von Cumberland  dem Frhrn . v. Hämmer¬
st ein - Lopten  schenkte , soll dem Berliner Tageblatt
zufolge die Widmung tragen : Recht muß doch Recht
bleiben!

Landwirtschaftl. Kerirksvereiir.
landw . Kauptfest in Kann statt betreffend.

Laut Verfügung des K. Ministeriums des
Innern (S . württ . Wochenblatt für Landwirtschaft
1892 Nr . 32 ) wird am 28 . Sept . d . I . das landw.
Hauptfest in Cannstatt wieder abgehalten werden.

Bei demselben findet eine Preisverteilung für
Pferde , Rindvieh , Schafe und Schweine
an württembergische Züchter , eine  Ausstellung der
prämierten  Pferde , des prämierten  Rindviehs,
von landwirtschaftl . Maschinen und Geräten , von
Obst , Trauben und andern landw . Produkten , end¬
lich ein Pferdewettrennen  statt . Für Rind¬
viehprämierungen  sind die Grundbestimmungen
für die staatlichen Rindviehschauen beim landw . Haupt¬
fest in Cannstatt vom 17 . Juni '1891 unter L . B.
ebenso Wochenblatt für Landwirtschaft Nr . 20 vom
28 . Juni 1891 S . 309 , maßgebend , und sind für
die Prämierung von Rindvieh 73 Preise mit 11570
darunter 5 Preise für Sammlungen von Einzel¬
züchtern  und 6 Preise für Sammlungen von
Züchtervereinigungen  vorgesehen . Der Trans¬
port der Ausstellungstiere , soweit er mit der Eisen¬
bahn stattfindet , geschieht auf Staatskosten , ebenso
die Verpflegung der Tiere , während den Ausstellern
— unter bestimmten Voraussetzungen — Aufenthalts¬
kostenentschädigungen verabreicht werden . Die Be¬
stimmungen für die Schaf - und Schweine¬
prämierung haben eine Aenderung gegen seither nicht
erfahren . Da die Preisbewerbungen für d as Rind-
vieh  schon am 15 . Aug . eingebracht werden sollen,
so werden etwaige Bewerber unseres Bezirks dringend
ersucht , ihre Meldungen , soweit es noch nicht ge¬
schehen, sofort  bei dem Unterzeichneten stellvertr.
Vorstand einzubringen , damit die nötige Vormuster¬
ung  und die hiebei stattfindende Fertigstellung der
vorgeschriebenen Anmeldescheine noch rechtzeitig
erfolgen kann . Letztere sind von dem Unterzeichneten
zu beziehen.

Dingler,
stellv . Vorstand.

Staudesamt ßalw.
Geborene:

2. Aug. Mathilde Luise, Tochter des Gottlieb Rap¬
pold,  Tuchscheeres hier.

4. „ Karl , Sohn des Johann Bippus,  Eisen¬
bahnschaffners hier.

5. „ Anna Adelheid Elisabethe , Tochter des Eugen
Pfleiderer,  Apothekers hier.

Getraute:
9. Aug . Georg Gottfried Beißer,  Siebmacher und

Therese Münzing  hier.
11. „ Friedrich Kober,  Verwaltungsaktuar und

Fanny Schill hier.
Gestorbene:

6. Aug . Karl Friedrich Schechinger,  Sohn des
Christian Schechinger,  Fabrikarbeiters
hier , 20 Wochen alt.

11. „ Karoline Rosine geborene Beißer,  Ehefrau
des Wilhelm Störr,  Schuhmachers hier,
62 Jahre alt.

Gottesdienst
am Sonntag , den 14. August.

Vom Turm 554.
Vorm .-Predigt : Herr Stadtpfarrer Ehtel . 1 Uhr

Christenlehre mit den Töchtern . 2 Uhr Bibelstunde im
Vereinshaus : Herr Dekan Braun.  In der Woche
kein Gottesdienst.

folgte der Flottille . Unterhalb der Badeanstalten
vor der Donaubrücke wurde Halt gemacht , um sich
hier mit den Walfischjägern und der Wasserkavallerie
zu vereinigen . Es waren Tonnen auf Gerüsten be¬
festigt und die ersten L In Schaukelpferd mit Pferde¬
kopf und Schwanz versehen . Die Reiter waren grün
uniformierte junge Männer , die zum Gaudium der
Zuschauer nur mit Mühe in den Sattel gelangen
und sich nur schwer darin halten konnten . Aber man
konnte sich nicht ausschließlich mit ihnen beschäftigen.
Da zog ein Eskimo in seinem Boot die Aufmerksam¬
keit auf sich und eine kleine Dampf -Aacht sowie ein
Walfisch , der sein breites Maul auf - und zuklappte.
Jetzt begannen , während die Kapelle „Ich bin der
Doktor Eisenbart " spielte , die merkwürdigsten Kuren
und Operationen ; aber ach, Doktor Eisenbart konnte
des Elends nicht Herr werden , und schon empörten
sich die Kranken gegen ihn . Da kam der Retter aus
aller leiblichen Not , Pfarrer Kneipp , und nun be¬
gannen die Güsse und Douchen , daß es eine Lust
war . Die falschen Propheten wurden in die Flut
geworfen , bei welcher Rauferei schließlich alle ins
Wasser fielen . Danach nahm die Walfischjagd ihren
Anfang . Das Untier setzte sich in Bewegung und
wurde von dem Boote der Eskimo und denen der
Matrosen umkreist und harpuniert . Fort ging es
dann durch die Donaubrücke dem Ziele zu, dem Stein-
häule . An beiden Ufern standen die Menschen Kopf
an Kopf , und alle Fenster waren besetzt. Im Stein-
häule war bald kein leeres Plätzchen mehr . Erst spät
am Abend zog man mit Musik wieder nach Hause.
Auch in der Friedrichsau entfaltete sich frohes Treiben
bis in die Nacht hinein.

Biberach,  10 . Aug . Viehmarkt . Zutrieb
300 Stück . Handel wieder etwas gedrückt, Preise da¬
her nieder . — Schweinemarkt . Zufuhr 150 Milch-
und 19 Läuferschweine . Preise für Milchschweine
18 — 22 für Läuferschweine 30 — 40 ^ pro Stück.

Mannheim,  10 . Aug . Die Flucht des
sozialdemokratischen Führers und Agitators Hänsler
hat in allen Kreisen der Bevölkerung großes und
gerechtes Aufsehen erregt . H . war Geschäftsführer
und Verwalter der Gelder des Medizinalverbandes.
Die Unterschlagungen Hänslers sollen nicht bloß
15,000 sonders sogar 28,000 ^ oder noch mehr
ausmachen . Auf Grund der seit Januar d. I . höchst
unordentlich geführten Bücher ist es überhaupt vorerst
unmöglich , die wirkliche Höhe des Defizits zu be¬
stimmen . Die hier erscheinende sozialdemokratische
„Volksstimme " hat noch kein Wort über den Fall
gefunden . Uebrigens war eine solche mangelhafte
Kontrole vorhanden , daß nach dem Wortlaut der
Statuten der Gesamtvorstand für das Defizit haftbar
ist. — Hänsler  soll heute nachmittag in Basel
verhaftet worden sein.

Frankfurt  a . M ., 19 . Aug . Die Be¬
schickung der Weltausstellung inChicago  seitens der
Stadt Frankfurt bildete gestern Abend den Gegen-

Fragend blickte sie ihn an.
„Es ist mein Wunsch, Sie in meinem Hause glücklich zu sehen."
„Es scheint so," murmelte das junge Mädchen bitter.
„Sie sollten höflicher gegen Ihren Vormund sein — Bitterkeit und Sarkas¬

mus sind hier nicht am Platz."
Regina fühlte, daß der Vorwurf gerecht war, aber sie schwieg und starrte

finster vor sich nieder.
„Lassen Sie uns Freunde werden— versuchen Sie , geduldig und heiter zu sein."
„Ich werde mich bemühen, Geduld zu lernen — Heller und glücklich werde ich

mich hier in diesem Hause niemals fühlen. O , wäre ich doch mit meinem theuren
Onkel Hargrove gestorben— mü seinem Tode begannen meine Kümmernisse."

„Heiß und brennend rollte Thräne um Thräne über Regina's bleiche Wangen;
Palma schwieg eine Welle und sagte dann sanft:

„Erzählen Sie mir von ihm — es wird Ihnen gut thun!"
„O nein, es würde die kaum vernarbte Wund neu aufreißen! Früher war ich

so glücklich und jetzt—"
Ein finsterer Schatten flog über Herrn Palma 's Züge und er fragte hastig:
„War der jüngere Geistliche noch in V.. als sein Onkel starb?"
„Nein — kurz nach seiner Abreise geschah das Unglück."
„Und welchen von Beiden vermissen Sie am meisten, Regina ?"
„Beide waren mir gleich lieb — bitte, Herr Palma , geben Sie meine Hand

frei — der Druck Ihres Siegelringes schmerzt.'
Dunkle Glut entstieg in Herrn Palma 's Gesicht, als er die Spuren seines

Ringes in Gestatt eines roten Males auf Regina's weißer Haut gewahrte; er mur¬
melte eine Entschuldigung sagte dann sanft:

„Ich hätte Sie längst zu Bette schicken sollen — gestatten Sie mir nur noch
eine» Wink. Von den Bewohnern diese» Hause» ist Olga die Einzige, welch, warme»
Empfinde» und entgegenkommende Freundlichkeit besitzt— st» wird«» sich angelegen

sein lassen, Sie hier heimisch zu machen. Wenn Sie gegen Frau Palma zuvor¬
kommend sind, haben Sie mit ihr gewonnenes Spiel — ich überlasse es Ihrem Takt,
sich mit ihr zu arrangieren. — Was Ihr Zimmer betrifft, so bitte ich Sie , es sich
ganz nach Gefallen und Geschmack einrichten lasten zu wollen, wenn es Ihren
Wünschen nicht entspricht— Hettie ist angewiesen, Ihnen in Allem zu Willen zu
sein. — Dies Bibliothekzimmer, welches Ihnen so gut gefällt, bitte ich Sie , durchaus
als das Ihrige zu bettachten— mag ich abwesend oder zu Hause sein, immer steht
Ihnen dies Gemach inkl. seiner Bücher zur Verfügung. Morgen werde ich mü Ihnen
über Ihre Studien sprechen und das Nötige hinsichtlich des Unterrichts veranlassen.
— Wir werden täglich beim Diner, welches um 6 Uhr stattfindet, Zusammentreffen,
wenn sie sich nicht entschließen können, mein einsames Frühstück, welches ich Morgens
um 7 Uhr einnehme, zu teilen — Frau Palma und Olga stehen erst viel später auf.
— Ich hoffe und wünsche, Sie möchten sich hier zu Hause fühlen und jetzt gehen
Sie zu Bett und schlafen Sie sich ordentlich au»."

„Ich danke Ihnen, Herr Palma — gute Nacht."
„Gute Nacht, Regina — vielleicht beruhigt es Sie , wen« ich Ihnen sage, daß

Ajax sich sehr wohl befindet. Sobald ich nach Haus« kam, habe ich ihm einen Be¬
such gemacht; er war reichlich mit Speise und Trank versehen und ruhte auf einem
weichen Lager. Und nun schlafen Sie wohl und hatten Sie mich nicht für eine»
Blaubart und einen Menschenfresser— gute Nacht."

UV . Kapitel.
„Gnädige Frau , Sie werden sich wieder über Gebühr anstrrngrn— wissen

Sie nicht mehr, was der Arzt gesagt hat ?"
„Ohne Sorge , Anna — ich fühle mich durchaus wohl und frische Luft hitt

Wunder an mir gethan."
„Aber Sie sehen so bleich aus."

(Kertsetzun, folgt.)



Amtliche Keküllutmachtm-eu.
Revier Calmbach.

Wrennhol'z-Herkauf
am Montag,

Iden 22 . August,
vormittags 11 '/-

! Uhr , auf dem
' Rathaus in
^Calmbach , aus
V . Abt . 5 Steck¬
winkel :

Rm . : 1 Nadelholzscheiter , 7 dto . Prü¬
gel, 23 dto . Brennrinde , 17 dto.
Anbruch.

Obstverkauf.
Nächsten Montag,  den 15 . ds .,

morgens 7 Uhr,
wird bei der Turnhalle der städtische
Obstertrag vom Brühl , geschätzt zu 12
Simri , vom Galgenwasen , Altburger¬
steige, Walkmühleweg , Stadtgarten , zus.
ca. 11 Simri , im öffentlichen Aufstreich
verkauft.

Stadtpflege.

!'tk-

Teinach.

Sau8ver ^aus.
Michael Nonnenmann , Schlosser

von Teinach , zur Zeit in Stuttgart
wohnhaft , bringt sein an der Straße

nach Zavelstein stehendes , vor
12 Jahren erbautes , zwei-
stockigtes Wohnhaus , das

^ einen gewölbten Keller , eine
Feuerwerkstätte mit Kohlenraum , 3 heiz¬
bare und 1 unheizbares Zimmer , sowie
2 Küchen enthält , und einen Brandver¬
sicherungsanschlag von 4600 -/A hat , zum
Verkauf.

Angebote sind an den Unterzeichneten
zu richten , der auch zum Abschluß eines
Kaufvertrags ermächtigt ist.

Den 11 . August 1892.
Amtsnotar
Schmid.

Uvivat -Attzeigerr.
Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Be iß er ' s  Wwe.

Gefunden
wurde eine goldene Brille und kann
abgeholt werden bei

Meßner Xsssslbseh.

Fettes

Hammelfleisch,
pr . Pfd . 50 und 54 bei

Kugel und Schmid.

Teinach.

Ni«- fleischi . GM..
pr . Pfund 54

Kalbfleischi . GM..
pr . Pfund 54 -rH,

Hammelfleischi GM,
pr . Pfund 50 iZ.

G Raufer.
Gesunde

Apeisezwieöekn
pr . Ztr . 5 50

10 Pfd . 70 H 1 Pfd . 8 -Z,
verkauft

v . tlenion.

Wohnen und Hurken
zum Einmacheu , empfiehlt

Gärtner Mayer.

Calw.

Verschiedenen Essig»
Weingeist- und7

zum Einmachen von Früchten,
feine und ordinäre

Liqueure,
etc.,

empfiehlt billigst
6. Krimmsl.

Außer dem gewöhnlichen Petroleum
habe noch

krystasthelles amerikanisches8alon-
retrolvum

eingeführt , welches dem elfteren wegen
seiner hohen Leuchtkraft und Reinheit
weit vorzuziehen ist , und durch Bezug
in Bassin -Waggons zu den billigsten
Preisen abgeben kann . Verkaufs -Nieder¬
lagen werden gesucht.

Hochachtungsvollst
GH. Schlatterer.

Mandaimt
ist stets auf Lager in Stammheim bei

Oanl VkSiss.

Calw.

Gmmenthaler-, Krauter-»
und Kirnlmrgerkafe»

sowie
la . Gafetsens

billigst bei
6 . Urinilliel.

Koch- Vieh- und Steinsalz
zu billigen Preisen

bei Obigem.

Lalivarslsr'
MMöii -LiiMdi!

DiSÜSHILQN ' S
k6r »8t «in -8«diisIitr «eIiSll.0 «Uset,
über Nacht trocknend, geruchlos , nicht
NLchllcbeiid.mit ^ arbeiuüNüancen, un¬

übertrefflich in Härte,
Glanz u. Dauer , allen
Spiritus - u . Fußboden-
Glanzlacken anHaltbar«
kcit überlegen . Einfach
in der Verwendung,
daher viel begehrt für
jeden Haushalt ! In V»

l8oinitLwg.rbe. 1 und 3 /̂2  Kilo -Dosen,
Hur sollt mit Illsisi ' SvtnitrmsollS.

EarlTiedemann,s °fli-s-r°°i.Dresdkn,
begründet 1833.

Vorrathig zum Fabrikpreis , Muster¬
aufstriche und Prospekte gratis,

Pforzheim bei G . F . Ripp Wwe.
und Carl Banr Nachf . ( Franz
Seldner ) , Metzgerstr. 3.

Calw,  den 11 . August 1892.

Todesanzeige.
Tiefbetrübt teilen wir Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht mit , daß unsere l. Gattin , Mutter , Schwester,
Schwägerin und Tante heute früh 6 Uhr von ihrem langen

^ und schweren Leiden durch einen sanften Tod erlöst wurde.
_ Die Beerdigung findet Samstag  um 2 Uhr statt.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

der Gatte
Wilhelm Störr. I

<M Nil » « '« Ml!
Mein reichhaltiges Lager in Gold - und Silberwaren , namentlich zu

Geschenken geeignete Gegenstände aus der Württ . Metallwarenfabrik Geis¬
lingen , bringe hiemit in empfehlende Erinnerung. Auch die feinsten Schmurk-
gegenstände können in kürzester Zeit reel und preiswürdig geliefert werden.

Georg Olpp (Wm. Harr).

i ' . i ' .

Der geehrten Einwohnerschaft von Calw und Umgegend , besonders
meinen dortigen tit . Kunden , mache die ergebene Mitteilung , das; ich Herrn

6 . O-oläurdsiteu in Oälvs,
in optischen Waren bestens eingerichtet habe.

Herr Qsngsndsck führt sämtliche optische Artikel in nur bester Qualität
und mache besonders auf Gläser in Brillen und Zwicker aufmerksam , die genau
nach Sioptoin geschliffen sind.

Für sämtliche von Herrn Qengenbsclr gekaufte Waren leiste voll¬
ständige Garantie.

Herr Qsngsnlrseh ist derart eingerichtet , daß er jeden Auftrag , sowie
alle vorkommenden Reparaturen umgehend auf ' s beste ausführeu kann.

Meine 20jährige fachmännische Thätigkeit leistet dem geehrten Publikum
Gewähr und kann ich daher Hrn . O . dsngsndsch angelegentlich empfehlen.

Hochachtungsvoll
Optisches Institut GMngen.

Wildberg.

Z « verkaufen.
Wegen Entbehrlichkeit setze billigst dem Verkaufe aus:

Eine 2spänn . leichtere Victoria -Chaise , 4sitzig, wie neu,
einen 2spänn . leichteren Schlitten , 3sitzig, wie neu,
2 Chaisengeschirre , wie neu , mit 2 woll . Decken,
4 gewöhnliche Pferdegeschirre mit 2 woll . und 2 lein . Decken, ^
1 starke Futterschneidmaschine und Stallgeschirr,
ca . 40 — 50 Ztr . diesjähriges gut eingebrachtes Heu;

ferner:
Steinbruch -» Maurer - und Steinhauergeschirr in allen Sorten , neuer

Stahl , worunter 5 mittelgroße Fußwinden , eis. Schiebkarren , Zwei¬
räderkarren , Butten rc.,

Zimmermannswerkzeug , Hebgeschirr rc.,
1 Baracke , 8 m lang , 5 m breit , mit Ofen und Wirtschaftseinrichtung , samt

Tischen und Bänken (für 1 Garten paffend ),
eine Wiese , 2 Morgen, eine dto. 3 Viertel,
den Oehmdertrag von mehreren Eisenbahnabschnitten rc.,
verschiedene Qualitäten älteres Hart - und Weichholz für Schreine ^ und

Zimmerleute , ^ ^
1 schöne Rosinenwein - oder Beerenpresse , Gartengeschirr rc., GW Ml
8 Stück Most - und Weinfässer von 100 — 700 Liter , 1 Mostereistande , Kraut¬

standen , Backmulden , Brotkapseln rc.,
6 compl . Arbeiterbetten samt Bettladen , Kleiderkästchen , Tischchen rc., alte

Maschinenteile rc.
Mn. Hespeier z. Schwarzwald-Bräuhnus.

Üüll DM.
Fabrik landw. Maschinen»

villstviiL
d. pforrkvim,

empfiehlt

Dreschmaschinen,
Göppel,

in anerkannt vorzüglichster Aus¬
führung , unter jeder Garantie.

Dreschmaschinen von 80 Mir. an,
Gö-ptl von 120 Mk. an.
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Am nächsten Sonntag wird das

Waldfest
»abgehalten . Sammlung  beim Pavillon Luginsthal
' nachmittags 2 Uhr . Von da gemeinschaftlicher Zug unter

W» , ^ D ^ Musikbegleitung auf die Sängerhöhe.
vs > Speisen und Getränke , welche aber nur an

Mitglieder verabfolgt werden , ist bestens gesorgt ; Trink-
gefässe sind mitzubringen.

^ Die verehrl . Mitglieder und ihre Familien werden

zu zahlreicher Beteiligung freundlich eingeladen.
Der Ausschuß.

XU . Im Falle ungünstiger Witterung findet von nachmittags 3 Uhr ab

eine musikalische Unterhaltung mit Musik und Gesang im bad . Hofe statt.

Heute Samstag , den 13 . August , abends 8 Uhr,
im Saale - es „badischen Hofes"

LovLvrl
öer Süötir -oker Mufrkgesell 'ftHaft.

Eintritt 25 --Z. — Zu gütigem Besuche ladet höflichst ein
Der Musikdirektor ksknisli.

Bierbrauerei Dreiß.
Sonntag , den 14 . August , nachmittags 4 Uhr,

MonMt,
ausgeführt vom Wofaunenchor des Wforzhcimer Jüngkiugsvereins,

unter Leitung des Herrn Musikdirektor A . Krüger.

H 'vograrnrn.
I . Teil.

1) Eröffnungsmarsch . F . Krüger.

2 ) Alles was Odem hat (Psalm 150 ) . Silcher.

3 ) Chor aus „Preciosa " . Werber.

4 ) Lied ohne Worte (Trompetensolo ) . Möhring.

5 ) Lied vom deutschen Kaiser . Mendelssohn -Bartholdy.
II . Teil.

6) Siegesmarsch aus „Judas Makkabäus " . . . . Händel.

7) Am Meer . Schubert.

8 ) Die Post im Walde . . Schäffer.

9) Potpourri . F . Krüger.
III . Teil.

10 ) Trauermarsch . Beethoven.

11) Mondnacht . . . Masberg.

12) Das große Halleluja (aus Messias ) . Händel.

Programme dienen als Eintrittskarte und sind L 3V Pfg . an der Kaffe

zu haben . — Kassenöffnung 3 /̂ - Uhr.

Hirsau
Morgen Sonntag  bei günstiger Witterung findet eine

nnchbuli ĉhe Untergattung
vom Kirsauer Strekchguartett

in meinem Garten statt . — Anfang 3 Uhr.
Hiezu lade freundlichst ein

F. Maerülez . Roßte.
* 1 W

am nächsten Sonntag , nachmittags 3 Uhr,
im Gasthaus zur Krone in Möttlingen.

Thema : Kann ein Christ auch Sozialdemokrat werden?
Referent : Th . v . Wächter . Theologe.

Hiezu wird Jedermann freundlichst eingeladen . — Freie Diskussion.
Der Einberufer.

IM1 wenig kürstknstrieken
erzeugt thatsächlich

Kslltuer 's Vickse

in noksn Husen s IO und 20 ^

prachtvollen , uesschwarzen , dauerhaften Glanz . Es
ist die beste und billigste Wichse der Welt , weil
sie vor Gebrauch mit starkem Wasserzusatz zu einer

flüssigen Masse verdünnt und nur sehr leicht auf 's

Leder aufgetragen werden kann.
Zu haben in Calw bei Gg . KriMMtl,

Carl Sakmann und A . Schaufler.
Fabrikant Carl Gentner,

Göppingen.

Ziegelei llirsau.
Ich empfehle zu billigen Preisen in

Wagenladungen , ferner ab Ziegelei Hirsau
und ab Lager Calw bei streng reeller
Bedienung:

Lufttrockene Schlackensteine,
weiße Lust-Schwemmsteine,

Weröleudsteiue,
Hlucker,

feuerfeste Wacksteine,
Speierer Ziegel,

Doppel - Falzziegel
von Küknsn,

prirncr Mannheimer:
Korttanb-Gement.

Künstliche lükne
und Gebisse in bester Ausführung.

Zahnoperationen , Plombieren,
Reinigen re. schonendst.

.1 . tlulv.

Isllk , « 8 «88S  Mt,
juzendf-cischen Teint erhält man sicher,

n-»»,

verschwinden unbedingt beim tägl . Gebrauch von

kergmLnn's i-illenmilck- 8öiks
v. Bergmann L Co ., Dre - derr, ld St . SV Pf . den

Kmik Sänger.

jM-

Gnten

Lmmenthaler und
Backsteinkäse

empfiehlt billigst
o . Lsrva.

Jur Wostöereitung
empfehle ich mit Gebrauchsanweisung

Oesme kosinen,
bei Originalsack von 2 Ztr . ä, ^ 17 . 50

pr . Ztr .,

lilistrs -Lonntken,
pr . Ztr . ^ 23 . — ,

in bester Qualität.

G . Georgn » Calm.

„Osnkils " stillt augenblicklich

jeden Zahnschmerz
und ist bei hohlen Zähnen , als auch rheu¬
matischen Schmerzen von überraschender
Wirkung . Allein erhältlich per Fl . 50
in Calw in der Apotheke von Wie¬
land L Pfleiderer.

1370 M . u . 880 Mk.

suche ich gegen doppelte ! - Pfand»
Sicherheit sogleich aufzunehmen und
stehen Jnsormativscheine zu Diensten.

Ver .-Akt . Staudenmeyer.

Ziegelei Hirsau. ^

Für Bäckereien.
Den Herren Bäckern empfehle ich

mein Lager in besten Aschaffenburger
Herdplatten und feuerfesten Back¬
steinen aller Art zu sehr billigen Preisen
ab Calw und Hirsau.

Umil Osongü.
Calw.

2 fleißige

Mädchen
finden sofort  dauernde Beschäftigung.

Mech. Zwirnerei
C. H. Müller.

ick.

Calw.

Krimme!8eti6 IMAM-, üu8tM
ullä I!ni8t - käl8am - 8onI »oii8

ä 10 und 20 iZ per Paquet , empfiehlt
H. Krimmek.

Niederlagen werden errichtet.

Simmozheim.
Nächsten Montag,  den 15 ., und

Dienstag,  den 16 . ds ., sind

frischer Kalk und rote Mare
gegen Baarzahlung von der Hütte zu
haben.

I . , Kinvknvi ».

, 100,000 Stück Säcke «
für Kartoffeln , Getreide rc., einmal
gebraucht , groß , ganz u . stark, L 25 u.
30 --Z. Probeballen v . 25 Stück versend,
unter Nachnahme und erbittet Angabe
der Bahnstation
Mar Meaäerckaufea, Töckeai. flick.

GmpfeHtung.
Den geehrten Hausfrauen empfehle

ich mich im
Meißniihen

in und allster dem Hause, ebenso im
Bügeln außer dem Hause und sichere
pünktliche Arbeit zu

LruLtins Ltsxxsr.

Empfehlung.
Sehr gute Cacosfaserstricke , zu

Garbenband , empfiehlt billigst
Rapp , Seiler.

Ein möbliertes , heizbares

j) arterre -Zimmer
ist zu vermieten bei

Gärtner Mayer.

Mdslm KMer , MWil r. v.
liefert äis rar

LorsitunK
eines , kräftigen
nnä gesunden d ^
„llaustrunLs"

nötdixen
Lndstanren r»

odns Mucker Z «
L̂ .S.2S.keo. Z ^
vollstLuäig

susrsieb - m
ru

7̂ 0 A -SLiter —- »r
-es "«r

"Mon obigem Haustrunk halte Lager
zu 10 das Liter und gebe jederzeit
Proben ab.

Georg Krkmmel.

Einen schönen

KeüerLeiL
hat zu vermieten

Bäcker Hammer.

Ist—201» Provision.
Eilst Weingroßhandlung mit Brennerei

sucht überall streng reelle Vertreter , auch
Lehrer , Angestellte rc. und garantieren
die vorzügl . billig , reell . Lieferungen und
unausbleiblichen Nachbestellungen die
denkbar rentabelste Agentur . Muster frei.
Adresse „Wein " , l-lsssensiein L
Vogler , H.- Q», Stutlgsrl.

Ostelsheim.
Ein 14 Wochen träch¬

tiges

Mutter-
schmern

setzt dem Verkauf aus
Georg Kugel.

Druck und Verlag der Sl. Oe lsckl ä ger 'sche« Bxchdruckerei« Redigiert »o» Paul Adolfs , Calw.
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